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in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 
copy of the original. 
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I hereby certify that the annexed document V 
vo, Mh- 351 ls a photostat of an original 
document submitted in evidence by the P RT 
Prosecution unäer this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Mig OCC WC 
Yur alowed — Valai d Uu, ( WI 






PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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Die aroße Zäuichung 


Sjüdifches Berbrechertum 
unter religisjer Maste 


Gè wird immer fo bleiben: Wer Die 
Neberzengung in fi trägt, dağ dad, was 
er alaubt, ridtig ijt, wird feinen Giliaus 
ben aud andern Meniden beizubringen 
verfuden. Dies wird inäbefondere Dann 
mit Fähigkeit geihehen, wenn ed fió bei 
der Ueberzengung und dem Glauben um 
Ungelegenheiten handelt, vie fid mit dem 
beiafien, was der Menid ald Gott bezti- 
net. Mud der Meberzenguna heran, allein 
den reten Weg zu Gott gefunden ju has 
ben, erwudien der Hak gegen Anders: 
gläubige und aud groe blutige Glanbens- 
triege, Einer der gröten und jolgenfwer: 
ken Mriege, Die dur die Gegenjábe bon 
Belenntniifen audación wurden, war Der 
jährige Krieg. 

Der Menih der Neuzeit tann cd nicht 
mehr begreifen, Dak cinit mit Gewalt 
der Ašlam in Europa eingeführt wer 
den follte. Er kann ed eri recht nicht 
begreifen, Dak die protejtierende Wolehr 
norbiicher Bóller vom römifchen Katholi- 
jimus zu einem Der Slutigiten und folgen: 
iäweriten Striege führen mußte, die Die 
Weltgeihihte tennt. Irgend cined Gian 
benöfages wegen fih gegenfeitig zu bafjen 
oder totzuichlagen findet man heute für 
finnlos und verbredheriich. Solche neujeit- 
lige Auffaffung führte dazi, Dak man dic 


religidjen Belenntniffe unter den Shug 
von Staatögejeken ftellte. 

Dak and Die Juden, die and Afien 
nach Europa gelommen waren, als Hei 
ven” in dem Glaubendtampje zu leiden 
batten, it felbitveritändlih. Immer wie 
der verjudte man in den Jahrhunderten 
ves Mittelalterd die Gudenfrage dadurch 
zu lójen, Dak man Die Juben zwingen 
wollte, das römiih-tatholifhe Glaubens: 
beleuntnis anzunchmen. Diefer Gerjud 
wurde beionders in Spanien unter Ans 
wendung bintigiter Mittel immer wieder 
acmadt. Zu jener Zeit war man nod der 
Meinung geiweien, dad Judentum fei ledig» 
ih cine dem Ebriftentum geaenfaglide 
Religion und «8 bebürfe uur einer 
fürmlihen „Belehrung“, um aud die Jus 
den in Dem umfafiendDen Shok der rünti- 
iden Rirdhe ald Belenner dur die Tai 
anfnehmen zu können. Dak man im Ebris 
jtentum folder Meinung war, hat den Ju- 
Den in Der neuen Zeit Die großen Erfolge 
acbradt, an denen die nidhtiidifdhe Menih- 
heit unterzugeben drohte. Die Auden 
find nämlih gar feine Glan: 
benägemeinihait, foudern ein 
Bund ¿ur Bertretung wirt» 
ihaftlider und politifhber In» 
tereifen. Die and dem Mittelalter mit 
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Mus dem Inhalt 


Buritanismus und Judentum 
Cie wollen Adolf Hitler haben 
Die engliiche Dreffe 

du Fugoflawien 

Me verrücte Welt 


Die Jud 


Die Audbeuter der Welt 
Engliihe Edande 
tim en de aer : 

Im deutichen Strafburg 
Soldaten jchreiben dem Stürmer 


Verdorbenes Frankreich 
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Frantreich lieb fih nue allzuleicht verführen, 
Gin beuchleriiche Freunde’ fic) verlieren. 
Som Geift der Gleichheit semoralijiect, 
Zrägt es das Edidial, wie es ihm gebühet, 


en sind unser Unglück! 
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bre Raffegenos- 
fen, die alè „Deutfhe“ in den legten Gah: 
ren nad Frankreich kamen. Bor den Juden 
munite man ſich Überhaupt ſehr in att neh: 
men. Wer ein uniiberleates Wort faate, 
wurde angezeigt und Denunziert. Neber 
einen Juden durfte man nidiė Sblebtes 
aublagen, Es war niht mehr (ón, im El 
fag leben zu müffen.“ 


Wir find Deutiche! 

Wuf die Heimattrene Bevdlferung ein- 
gehend, erflärte Hauptlebrer Q.: 

„Ber ſich gum Deutſchtum befannte, 
wurde als fchledhter Menih angeichen. Es 
gehörte zum guten Tone, in Gefellihaft 
mur franzdfifch gu ſprechen. Die Frauen 
wetteiferten darin, fim Ruder and Ediminte 
ind Geſicht zu ſchmieren. Das war vors 
nehm, dad war franjsdfifH! Einen Nnter- 
fied aber gab es doch zwifchen den Wahl: 
franzofen und den esten Franjofen. Der 
wirtlidbe Frangofe it fanl und liebt bie 
Unordnung. Der Elfáfier aber it arbeit 
fam, fleigia und peinlich fanber. 

Die junge Generation ift Kente zum 
Tell für Frantrció eingeftellt. Sie ift das 
Produtt der 20jährigen Erziehung. Wir 
alten Elfäfier haben 20 Fabre anf Dentidh- 
land gewartet, Wir hatten Peinerlei Mus 
terftiigung in unferem  Molfšiumėtampi 
bom Reih. Wir haben aber bas 
Reid nie vergeffen. Wir alanbten 
an den Endfieg der dentidhen Sache. Wir 
batten nur eine Verbindung mit drüben, 
dad war ber RMundfunt. Die heimat: 
trenen reife hörten täglich die dentfen 
Sender. Wir glanbten nicht den Lügen der 
jüdiihen Zeitungen und franzöfiichen 
Nundfunffender. 


Kampf gegen den Weltfeind 


Wir find Kente hola, und wie» 
der offen als Denutfhe betennen 
audirfen. Elſaß ift ein ſchönes, frucht⸗ 
bares Land, Ein Grofteil des Voltes ift 
nod gefund und terndentió. Die wedfeln- 
be Stellung des Elſaß zu Deutſchland und 
Frankreich hat im Bolle eine gewiffe Bleid: 
giiitigteit gegenüber nationalen Ideen anf- 
tommen laffen: Qu einem aber ijt ſich Bad 
geſamte elfūffif“e Voll einig: in bem 
Rampfe gegen Den gemeinfamen 
jüpifhen Feind! Die Audenfrage ift 
bie gemeinfame Plattform, auf 
der ſich Reichsdentſche und Elſaſſer fofort 
beriūnbigen können. Mit der Lófuna der 
Jubenfrage ift ein weſentlicher Schritt zur 
| Gefundung getan. Dads heimattrene elfáj. 

ide Bolt fieht Kente in Adolf Hitler den 
Mann, dem ed rubia feine Gejbide an- 
vertranen Fann. A aber 
DentiGland. Die künftige Geſchichte ved 
Elfak lann nur eine dentie fein. Davon 
bin i ebenfo wie Hunderttanfende Elfäf- 
fer überzeugt.“ 

Hauptiehrer Q., war in der Heimattreuen 
eljajfifden Bewegung führend tätig. Er 
fennt feine Qandsleute, er kennt Deutid 
land und daher können wir feinen Wusfiih- 
tungen Glauben fdenfen. Mit befonberer 
Genugtuung aber ftellen wir feft, bah aud 
das elfälfiiche Molt bie QHfungder Ju— 
denfrage in bie Hand genommen bat. 
Wir wijfen es: Bald wird ber Tag 
tommen,anbemberBagzillusber 
WR aud aus bem Elfaf 

ft alle Betten verſchwinden 
wird. Das Großdeutfſche Neid 
Wird biefe Frage Lefer und gwar 
tindlig/Nigt umfonft hat der) 
rer gejagt: 
„Ein-Arieg in Europa wird die vols 
Hänpige Vernichtung der Duden in bie: 
fem Erdteil bringen.” / v 
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aber waren Das lediglich i 


(Bortfehung in ber nädften Stürmerausgabe.) 


e. Jelinet | | 





Sie follten uns Aultur bringen! 
Gefangene Negerfoldaten in Strafiburg 


Rund um die Peterskirche 
Ein wundervolles Foun in Altftrakburg 
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an der kommenden Stürmer- Folge berichten wir über: 


chwarze Echmach Gn der Negerlaferne zu Etraßburg - Emigranten, Epekulanten, Lügen- 
— , Gn der Lanoficabe zu Straßburg ‚ Wie der Fude die — — 
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Ein Schuappichuf; 
in der Strahburger Wititadt 


Könnte biefed Hans nicht auch in 
Nürnberg ftehen ? 


Ein Blid 
auf bad Strafburger Münfter 
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Lämtliche Bilder Stirmer- Ar dia 


Fadhiverfhaufer find in Strahburg 
in großer Zahl zu finden 
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